Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 37.) 


M 37. Ausgegeben Danz 


ig, den 16. September 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3692 Der Erſatz⸗Reſerviſt — Töpfergeſelle — Auguſt 
Paul Braun, geboren den 13. Auguſt 1875 zu Königs⸗ 
berg i. Pr., zuletzt in Schöneck Kreis Berent wohn⸗ 
haft, welcher ſich der militäriſchen Kontrole entzieht, 
iſt nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarme 
werden erſucht, nach dem Genannten recht eingehende 
Ermittelungen anſtellen, denſelben im Betretungsfalle 
zur ſofortigen Anmeldung bei ſeiner Kontrolſtelle an⸗ 
halten und hierher Nachricht geben zu wollen. 

Wehlau den 9. September 1899. 

Königliches Bezirkskommando. 
3693 In der Nacht vom 21. zum 22. Auguſt d. J. 
find dem Beſitzer Auguſt Sahrde in Reichertswalde 
mittels Einſteigens folgende Gegenftände: 

1. ein graues Winterjaquet zwei Meihen Knöpfe 
mit . 6 1 5 a 

‚ eine dunkelblaue, ſchwarzgeköperte Budstin.; 

Fein ſeidenes, ſchwarz⸗ und weißgeſtreiftes Baader 

Halstuch, 

. ein goldenes Medaillon mit Halskette, oval mit 
ſchwarzem Stein in der Mitte, 

5 ae Granatbroſche, länglich mit Zacken an den 

nden, 

eine ſilberne Vorſtecknadel mit Inſchrift in 
lateiniſcher Sprache, die auf deutſch bedeuten 
ſollte „Zum Andenken“, 

7. zwei goldene Trauringe, einer derſelben mit der 
Eingravirung H M 1888, der andere nur mit 
Stempel verjehen, 

8. mehrere weiße Taſchentücher, einige mit dem 
Monogramm H M gezeichnet, 

9. wahrſcheinlich auch ein Kopfkiſſenbezug, roth 
und weiß karrirt, mit weißen Litzen 

entwendet worden. . 

Um Ermittelung dieſer Sachen und Anzeige zu 
den Akten 3 J 896/99 wird erſucht. 

Braunsberg, den 2. September 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefe. 

3694 Gegen den Arbeiter Paul Gatz, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Wiſſek aufhalſam, geboren am 
9. Juni 1865 in Oſſowo, Kreis Flatow, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
aft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten wider Gatz 3 J 588/99 hierher Mittheilung 


an BB ws 


zu machen. 
Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn breit, röthlichen 
Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſicht voll 
und rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Schneidemühl den 4. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft.“ 

3695 J. Die Landwehrleute I. Aufgebots: 

1. Grenadier Johann Pipka aus Gorrenſchin, 

2. Musketier Franz Klapkowski aus Klein Tuchom, 
II. Der Erſatzreſerviſt Joſef Anton Czaja aus Golzau, 
ſind wegen unerlaubter Auswanderung durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Carthaus vom 
18. Juli 1899 zu je 30 Mark Geldſtrafe, im Un⸗ 
vermögensfalle zu je 10 Tagen Haft verurtheilt worden. 

Behufs Strafvollſtreckung wird erſucht dieſelben 
zu verhaften und falls dieſelben die erkannten Geld⸗ 
ſtrafen nicht zahlen, in das nächſte Amtsgerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, welches erſucht wird, die gegen 
IR erkannten Geldſtrafen einzuziehen, imUnvermögens⸗ 
alle die ſubſtituirte Haftſtrafen von je 10 Tagen zu 
vollſtrect. und hierher zu den Acten 1 E. 28/99 

Carthaus, Di. 95. Auguſt 1899. 

Königliise 2 Amtsgericht. 
3696 Die Korrigendin Arne Bertha Wiſotzki ift 
in der Nacht vom 4. zum 5. September 1899 auf 
nik, zur Anſtalt 


dem Transporte vom Bahnhof 
entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zuruegieferung 
der Entwichenen erjucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Graudenz, Gr. 
burstag 19. Januar 1869, Größe 1 m 47 em, Haare 
dunkelblond, Stirn frei, Augenbrauen ſchwach dunkel⸗ 
blond, Augen braun, Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, 
Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
mittel, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
tätowirt. 

Bekleidung: Anſtaltskleider von ſchwarzem Tuch, 
Lederſchuhe, blauweiß geſtreifte Schürze, blauroth 
karrirtes wollenes Taillentuch. 

Konitz, den 5. September 1899. 

Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. . 
3697 Gegen den Arbeiterſohn Johann Franz Nie⸗ 
mann aus Schidlitz, Kreis Danzig, geboren daſelbſt 


auf beiden Armen 
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am 28. September 1882, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten II L 136/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe 1,55 m, 
Statur ſchwächlich, Haare blond, Stirn frei, etwas 
abgerundet, Augenbrauen hellbond, Augen grau, Zähne 
geſund, Kinn etwas ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe, 
röthlich, Sprache deutſch. 

Kleidung: Blaue Bluſe, graue engliſchlederne 
Hoſen, ſchwarzen weichen Filzhut, kurze Schaftſtiefel. 

Beſondere Kennzeichen: Große abſtehende Ohren, 
auf dem Naſenbein kleine rothe Flecken. 

Danzig, den 4. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3698 Gegen den Arbeiter Friedrich Krauſe, früher 
in Prauſt, 3. Zt. ohne feſte Wohnung, geboren am 
24. Januar 1861 zu Chriſtinenhof, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten VI J 296/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur kräftig, Haare blond (der Haarwuchs iſt in 
der Scheitelnähe ſehr ſpärlich, Stirn frei, Schnurrbart 
und Fliege, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
ſchlecht und fehlen mehrere. 

Beſondere Kennzeichen: Tätovirung auf herden 
Händen und Armen. 

Danzig, den 5. September 1899. 

Der Erſte Staatsan wt. 5 
8699 Gegen den Knecht Jozenn Trepkowski, zuletzt 
in Wildungen, geboren ar 5. Januar 1879 in Hagen⸗ 
ort, katholiſch, welcher ſcchtig iſt, iſt Die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtezis und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es werb erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nösite Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern, auch 
hierher zu den Acten VJ 490/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe ca. 1,63 m, 
Statur ſchlank, hager, Haare dunkelblond, Augen grau, 
Naſe ſpitz, Zähne geſund, Geſicht Vogelgeſicht, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache polniſch und deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: es fehlt der Mittelfinger 
an der linken 11 85 

Danzig, den 7. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3700 og den Arbeiter Franz Ciecierski aus 
Janowo in Ruſſiſch Polen, 23 Jahre alt, Sohn des 
Leo Ciecierski und der Anna geb. N. N., verheirathet 
mit Joſepha geb. Meikowska, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


nächſte Amksgerichts⸗Gefüngniß abzuliefern und zu den 
Akten 5 D 424/99 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 2. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3701 Gegen den Fabrikarbeiter Auguſt Getzke, früher 
zu Eſſen, geboren am 4. Dezember 1875 zu Zeier 
Kreis Elbing, evangeliſ eh, Sohn der Eheleute Arbeiter 
Samuel Getzke und Juſtine geb. Karſten, ſoll die durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Eſſen vom 
7. Juli 1899 erkannte Geldſtrafe von 9 Mark event. 
3 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird um Mittheilung der jetzigen Wohnung 
des p. Getzke zu den Akten 1 D 174/99 erſucht. 

Eſſen, den 2. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3702 Gegen den Arbeiter Auguſt Hinz, geboren am 
22. Juni 1870 zu Tilſit, zuletzt in Abbau Klintſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten V J 619/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre. Größe 1,70 m, 
Haare blond, Stirn hoch, kleiner blonder Schnurrbart. 
Geſicht länglich. 

Beſondere Kennzeichen: auf der linken Hand ein 
kleiner Anker 8 oirt. 

Danzig, den 6. September 1899. 

1 Der Erſte Staatsanwalt. 

3703 Gegen den Beſitzer Max Mertins aus ÜUder⸗ 
wangen, Kreis Pr. Eylau, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 2 J. Nr. 1054 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre alt, geboren am 
22. Februar 1875, Statur mittelgroß, Haare hellblond, 
Augen blau, blonder Schnurrbart, Sprache deutſch 
mit littauiſchem Accent. 
apf Beſondere Kennzeichen: hohe Stirne, faſt kahl⸗ 
öpfig. 

Königsberg, den 7. September 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
3704 Gegen den Schloſſer Otto Schulz geb. in 
Pr. Eylau, den 27. Juni 1870, ledig, evangeliſch, in 
Thorn, Culmſee, Wirſitz, Berlin, Stettin und Schneide⸗ 
mühl in Arbeit geweſen, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Thorn vom 14. Juli 1897 erkannte Geldſtrafe 
von 15 Mk. im Unvermögensfalle fünf Tage Haft 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ 
zuliefern, falls p. Schulz nicht die Geldſtrafe zahlt 
oder Zahlung derſelben nachweiſt. 3 E 256/97. 

Thorn, den 8. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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3705 Gegen den früheren Kellner, jetzigen Straf⸗ 
gefangenen Robert Wierczoch, ohne feſten Aufenthalt, 
welcher ſeinem Transporteur am 31. Auguſt d. J. auf 
dem Transport von Elbing nach Graudenz zwiſchen 
Stuhm und Rehhof aus dem Eiſenbahnzuge entwichen 
ift, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Konig⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing vom 4. Juni 1899 er⸗ 
kannte Zuchthausſtrafe von 1½ Jahren vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in die 
Strafanſtalt zu Graudenz abzuliefern und zu den 
diesſeitigen Akten 5 L 8/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,58 m, 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn hoch, ſchwarzer 
Schnurrbart, wahrſcheinlich aber abraſirt, Augenbrauen 
dunkel, Augen braun, Naſe lang, Zähne vollzählig, 
Kinn ſpitz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blaß, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen Wierczoch war in Zucht⸗ 
hauskleidung und gefeſſelt. 

Elbing, den 8. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
£706 Gegen den Schornſteinfeger Robert Lotter⸗ 
moſer, ohne feſten Wohnſitz, geboren am 20. Dezember 
1865 zu Mehlkehmen Kreis Stallupönen als Sohn 
der Dorothea Lottermoſer, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Landſtreichens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 5. E. 265/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 4. September 1899, 

Königliches Amtgericht. 
3707 Gegen den Maler Bernhard Auguſt Schliep 
aus Dirſchau, geboren am 1. September 1877 in 
Prinzenthal, Kreis Bromberg, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
N wegen Diebſtahls und Unterfchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten IV J 560/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, lockig, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Naſe klein, etwas gebogen, Mund 
etwas aufgeworfene Lippen, Zähne vollzählig, Kinn 
a länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 

eutſch. 

Kleidung: ein glatter ſchwarzer Jacketanzug, ein 
ſchwarzer weicher Filzhut und Gamaſchen. 

Danzig, den 9. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
3708 Der hinter den Arbeiter Auguſt Krauſe, 
unter dem 8. Auguſt 1898 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 1. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3709 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz Rumpe 


und Genoſſen, unter dem 7. Juni 1889 erlaſſene, in 
Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
mit Ausnahme des unter Nr. 3 aufgeführten Anton 
Rybandt erneuert. 
Danzig, den 5. September 1899. 
a Der Erſte Staatsanwalt. 
3710 Der hinter dem Redakteur der „Gazeta 
Ludowa“ Carl Bahrke aus Lyck im Anzeiger pro 1898 
in Stück 31 Nr. 3737 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Lyck, den 2. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3711 Der hinter dem Arbeiter Carl Zabietzki aus 
Sczeczynowen im öffentlichen Anzeiger pro 1889, Seite 
858 unter Nr. 5280 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Lyck, den 5. September 1899. 
Der Erſte Staatanwalt. 
3712 Der hinter dem Arbeiter Johann Maczkowski 
aus Domäne Steinau, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, welcher ſich verborgen hält, unterm 9. Juni 
1898 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes unter Nr. 2746 
publicirte Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Brieſen, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3713 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Hugo Max 
Bomborn, unterm 17. Juni 1896 in Stück 26 
Nr. 3118 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 14. 
3714 Der hinter dem Arbeiter Carl Jacobi aus 
Dt. Eylau, unterm 2. Juli 1898 in Nr. 29 unter 
Nr. 3211 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Dt. Eylau den 6. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3715 Der hinter den Arbeiter Franz Fiſchnewski 
(Wiſchnewskt) aus Racowitz Kreis Marienwerder, 
unterm 29. Mai 1897 unter Nr. 2363 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Hötensleben, den 9. September 1899. 
Der Königliche Amts⸗Anwalt. 


Stedbrief-Erledigungen. 
3716 Der Steckbrief vom 30. Auguſt cr. hinter 
den Klempnergeſellen Bruno Guſtav Huß aus Zoppot 
iſt erledigt. 
Zoppot, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3717 Der am 11. Mai d. Is. hinter dem von 
der Außenarbeit auf dem Gute Wichorſee entwichenen 
Korrigenden Brunnenmacher Georg Werner erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz Weſtpr, den 1. September 1899. 
Der Director 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
3718 Der hinter der Losfrau (Wirthin) Maria 
Schulz auch Lipowski geb. Grallka aus Graudenz, 
unter dem 19. März 1880 erlaſſene und zuletzt unter 
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dem 11. September 1886 erneuerte Steckbrief iſt 
erledigt. 
Allenſtein, den 19. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3719 Der im Anzeiger pro 1897, Stück 6 Seite 
70 Nr. 491 hinter dem Böttchergeſellen Friedrich 
Czilwik aus Königsberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 5. September 1899. 
Königliche Staatsanwalt. 
3720 Der hinter dem Arbeiter Heinrich Wittrin 
aus Krartepellen, am 18. Auguſt 1899 erlaſſene Sted- 
brief iſt erledigt. 
Bartenſtein, den 8. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3721 Der gegen den Arbeiter Carl Hermann 
Franz Straube von Pillau unter dem 19. Mai 1899 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pillau, den 7. September 1899. 
Königlichs Amtsgericht. 
3722 Der hinter dem Schmiedegeſellen Reinhold 
Felske aus Cholewitz, unter dem 19. Auguſt 1899 
erlaſſene, in Nr. 35 Seite 459 unter Nr. 3518 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn den 2. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3723 Der hinter dem Ausſchänker Karl Sawatzki, 
geboren am 24. Mai 1863 in Roſenberg, unter dem 
31. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 31 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 11. September 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3724 Der hinter dem Erſatz⸗Reſerviſten, Arbeiter Carl 
Richard Reinhold Lämmerhirt, Fall 325, unter dem 
14. Juni 1898 erlaſſene, in 29 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief Nr. 3208 iſt in Betreff dieſes 
Angeklagten erledigt. 
Danzig, den 7. September 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3725 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Friedrich 
Adolf Augat aus Elbing, unterm 15. Auguſt 1899 in 
Nr. 35 lfd. Nr. 3525 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3726 Der gegen den Fabrikarbeiter Leo Lewna, 
geboren am 5. April 1876 zu Ramley, katholiſch, 
unterm 30. Juni 1899 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit zurückgenommen. 
Remſcheid, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 2. 
3727 Der hinter dem Arbeiter Paul Schmeiß aus 
Stadtgebiet, geboren am 13. Auguſt 1876, unter dem 
4. Auguſt 1899 erlaſſene, in dieſes Blatt aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 


3728 Der hinter den Arbeiter Auguſt Lerbs, 


unter dem 9. Auguſt 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 


4729 Der hinter den Arbeiter 
unter dem 24. Mai er. 


er. erlaſſene, in Nr. 33 dieſes 


Elbing, den 9. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Franz Ringkowski 
erlaſſene, in Nr. 22 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3730 Der hinter dem Arbeiter Franz Krey auch 
Kreia, unter dem 24. Juli er. erlaſſene, in Nr 31. 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 6. September 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 

Zwangsverſteigerung. 
3731 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lindenau Band 3 Blatt 48 auf 
den Namen des Zimmermeiſters Martin Abrahams 
und ſeiner Ehefrau Albertine geb. Arnold eingetragene 
Grundſtück am 18. Oktober 1899, Vormittags 
9¼ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 15, von Neuem verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 50,55 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,68, 10 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 105 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, immer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, iusbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 7. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3732 Im Wege der Zwangsvollſteckung ſoll das 
im Grundbuche von Sorgenort Band 2 Blatt 33 A 
auf den Namen des Maurers Criſtian Demuth und 
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feiner Ehefrau Laura geb. Breitfeldt eingetragene 
Grundſtück am 8. November 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,35 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,56,70 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelvſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 6. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3733 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Berent, Band 25 Blatt 708 
und Berent Band 16 Blatt 798 auf den Namen des 
Fuhrmanns Thomas Wodzinski eingetragenen, in 
Berent belegenen Grundſtücke am 2. November 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück Berent Blatt 708 iſt mit 
0,48 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
0,54,90 Hektar zur Grundſteuer, das Grundſtück Berent 
Blatt 798 mit 7,74 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 3,95,50 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Aus⸗ 
züge aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter etwaige Abſchätzungen und andere die 

rundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 

aufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III a 
(Gerichtskaſſe) eingeſehen werden. b 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. November 1899, Nachmittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 6. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3734 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Wengeln Band 2 Blatt 21 auf den 
Namen des Amtsdieners Georg Fiedler und ſeiner Ehe⸗ 
frau Henriette geb. Witt eingetragene, Grundſtück am 
8. November 1899, Vormittags 9¼ Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 
0,2 1,37 Hektar, iſt nicht zur Grundſteuer, ſondern nur 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird nach Schluß der Verſteigerung, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 7. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3735 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Johannisdorf Blatt 2 auf den 
Namen des Rittergutsbeſitzers Gottlieb Fritz Wentzel 
eingetragene, in Johannisdorf belegene Grundſtück 
am 18. November 1899, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 10, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 911,40 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 129,81,52 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 612 Mk. Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glanbigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 15, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gericht glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle des Grundſtlücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. November 1899, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 4. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3736 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Moſchiska BandIll Blatt 59 auf 
den Namen des Vitalis Talaſchka, in gütergemein⸗ 
ſchaftlicher Ehe mit Marianna geb. Talaſchka ein⸗ 
getragene, in Moſchiska Kreis Pr. Stargard belegene 
Grundſtück Nenten- und Anerbengut am 9. November 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt an Gerichtsſtelle, Zimmer 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 11,32 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 6,84,57 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
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und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei III, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Hinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. November 1899, Nachmittags 1 Uhr, 
au Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 6. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 

3757 Die nachbenannten Perſonen: 

1. der Otto Ferdinand Hennig, zuletzt in Schwarz⸗ 
hof, Kreis Berent aufhaltſam, geboren 17. Fe⸗ 
bruar 1877 zu Kraugen, evangeliſch, 

2. der Reinhold Auguſt Engler, zuletzt in Rowen 
Kreis Berent aufhaltſam, geboren am 3. De⸗ 
zember 1878 zu Hoch⸗Stüblau, evangeliſch, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 31. Oktober 1899, 
Mittags 12 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Pr. Stargard 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden V M I 4/99, 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3738 Der Militärpflichtige, Albrecht Carl Wal⸗ 
demar Quant, geboren am 25. April 1878 zu Bublitz 
zuletzt in Parchau aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
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in den Dienft des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter fi 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

er wird auf den 9. November 1899, 
Vormittags 11 Uhr, vor die I, Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Herrn Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion zu Bublitz über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VII M I 25/99. 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3739 Die nachbenannten Perſonen: 

1. Der Joſef Maciejewski, zuletzt in Occlpel auf⸗ 

haltſam, geboren am 19. März 1877 zu Lubichow, 

2. der Wladislaus Szamowski, zuletzt in Klo⸗ 

nowken aufhaltſam, geboren am 30. März 1876 
zu Klonowken, 

3. der Johann Moczynski, zuletzt in Lippinken auf⸗ 

haltſam, geboren am 29. Juni 1877 zu Lippinken, 

4. der Ludwig Czarkowski, zuletzt in Mirotken, auf⸗ 

haltſam, geboren am 27. Auguſt 1877 zu 
Mirotken, 

5. der Leo Lubiſchewski, zuletzt in Riewalde auf⸗ 
haltſam, geboren am 7. April 1877 zu Riewalde, 
der Bolislaus Julius Palkowski, zuletzt in Rie⸗ 
walde aufhaltſam, geboren am 25. Oktober 1877, 
zu Riewalde, 

7. der Johann Pleger, zuletzt in Pr. Stargard 
auſhaltſam, geboren am 18. Dezember 1877 zu 
Summin, 

8. der Franz Xaver Schulz, zuletzt in Pr. Stargard 
aufhaltſam, geboren am 3. Januar 1877 zu 
Pr. Stargard, 

9. der Joſef Selinski, zuletzt in Kl. Bialachowo 
aufhaltſam, geboren am 4. Dezember 1878 zu 

Kl. Bialachowo, 

der Friedrich Auguſt Kerlin, zuletzt in Bietowo 
aufhaltſam, geboren am 3. Januar 1878 zu 
Bietowo, Eur. 

der Ignatz Siamion, zuletzt in Bitonia aufhaltſam, 
geboren am 27. Juli 1878 zu Bitonia, 

„der Joſef Dombrowski, zuletzt in Bobau aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 7. Auguſt 1878 zu Bobau. 
der Johann Schlieſewski, zuletzt in Bobau auf⸗ 
haltſam, geboren am 22. Juni 1878 zu Bobau, 
der Sarnowski, zuletzt in Bobau aufhaltſam, 

geboren am 8. November 1878 zu Bobau. 

„der Johann Bemkowski, zuletzt in Borken auf⸗ 
haltſam, geboren am 6. Mai 1878 zu Borken, 

„ber Michael Droſt, zuletzt in Borken aufhaltſam, 
geboren am 26. September 1878 zu Borken, 
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28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


der Johann 


der Johann Igla, zuletzt in Bresnow au haltſam, 
geboren am 10. September 1878 zu Bresnow, 
der Franz Kellas, zuletzt in Bresnow aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 1. Dezember 1878 zu Bresnow, 
der Anton Kuna, zuletzt in Bresnow aufhaltſam, 
geboren am 28. September 1878 zu Bresnow, 
der Lipinski, zuletzt in Bresnow aufhaltſam, 
geboren am 23. Oktober 1878 zu Bresnow, 
der Franz Romanowgki, zuletzt in Bresnow auf- 
haltſam, geboren am 3. Juli 1878 zu Bresnow, 
der Franz Winkelmann, zuletzt in Bresnow auf⸗ 
haltſam, geboren am 9. Dezember 1878 zu 
Bresnow, 

der Johann Wiſockt, zuletzt in Bresnow auf⸗ 
haltſam, geboren am 25. Oktober 1878 zu 
Bresnow, 

der Anton Droſt, zuletzt in Bordzichow auf⸗ 
on geboren am 8. September 1878 zu 


udda. 
der Auguſt Albert Radtke, zuletzt in Czechlau auf⸗ 
haltſam, geboren am 22. Januar 1878 zu Cechlau, 
der Johann Karl Boehnke, zuletzt in Conrad⸗ 
ſtein aufhaltſam, geboren am 3. Mai 1878 zu 
Conradſtein, 
der Franz Oſſowski, zuletzt in Dombrowken 
aufhaltſam, geboren am 30. Januar 1878 zu 
Dombrowken, 
der Paul Wilhelm Blaurock, zuletzt in Drei⸗ 
dorf aufhaltſam, geboren am 13. April 1878 zu 
Dreidorf, 
der Georg Eduard Stege, zuletzt in Dreidorf 
aufhaltſam, geboren am 2. Dezember 1878 zu 
Dreidorf, 
der Guſtav Leopold Wieſe, zuletzt in Dreidorf 
aufhaltſam, geboren am 28. November 1878 
zu Dreidorf, } 
der Marian Joſeph Skalski, zuletzt in Gen⸗ 
tomie aufhaltſam, geboren am 9. November 
1878 zu Gentomie, 
der Albert Zulkowski, zuletzt in Paulshof auf⸗ 
haltſam, geboren am 6. Oktober 1878 zu Paulshof, 
Friedrich Runge, zuletzt in Max⸗ 
hauſen aufhaltſam, geboren am 6. Juni 1878 
zu Maxhauſen, 


der Reinhold Laſer, zuletzt in Hütte aufhaltſam, 


geboren am 17. März 1878 zu Hütte, 


der Knecht Johann Jasnoch, zuletzt in Gr. Jablau 


aufhaltſam, geboren am 24. November 1878 zu 
Gr. Jablau, 


der Johann Schwartz, zuletzt in Kaltſpring auf⸗ 


haltſam, geboren am 14. Dezember 1878 zu 
Kaltſpring, 


der Arbeiter Bernhard Arim, zuletzt in Ko⸗ 


koſchken aufhaltſam, geboren am 15. Mai 1878 


zu Kokoſchken, 


der Johann Grabau, zuletzt in Dlugie aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 16. Mai 1878 zu Dlugie. 
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39. 


40. 


der Johann Piotrzkowski, 


. ber Wladislaus Daniel, 


der Franz Talska, zuletzt in Klanin aufhaltſam, 
geboren am 4. Auguſt 1878 zu Klanin. 

der Clemens Hochmuth, zuletzt in Klonowken auf⸗ 
galtſam, geboren am 24. Dezember 1878 zu 
Klonowken, 


der Alexander Lewandowski, zuletzt in Klo⸗ 


nowken aufhaltſam, geboren am 17. November 
1878 zu Klonowken, 


der Michael Lowicki, zuletzt in Klonowken auf⸗ 


haltſam, geboren am 25. Dezember 1878 zu 
Klonowken, 


. der Stanislaus Bartholomäus Urawski, zuletzt 


in Klonowken aufhaltſam, geboren am 24. Auguſt 
1878 zu Klonowken, 


„der Rudolf Adolf Paul Dreher, zuletzt in Kollenz 


aufhaltſam, geboren am 12. Februar 1878 zu 
Kollenz, 


. der Anton Drozinsky, zuletzt in Pr. Stargard auf- 


haltſam, geboren am 13. April 1878 zu Kulitz, 


der Michael Silski, zuletzt in Kulitz aufhaltſam, ge⸗ 


boren am 13. Juli 1878 zu Kulitz, 


der Herrmann Teſſmer, zuletzt in Labuhnken auf⸗ 


haltſam, geboren am 26. April 1878 zu La⸗ 
buhnken, 


„der Auguſt Glanert, zuletzt in Lubicki aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 15. Mai 1878 zu Lubickt, 


„der Joſef Sichmüller, zuletzt in Lubickt aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 18. November 1878 zu Lubicki, 


. der Singlikus Dawitzki, zuletzt in Bordzichow 


aufhaltſam, geboren am 2. März 1878 zu 
Lubichow, 
der Felix Giszewski, 
haltſam, 
Lubichow, 


zuletzt in Lubichow auf⸗ 
geboren am 19. November 1878 zu 


zuletzt in Lubichow 
aufhaltſam, geboren am 3. Auguſt 1878 zu 


Lubichow, 


der Franz Betlegewski, zuletzt in Miradau auf⸗ 


haltſam, geboren am 17. Dezember 1878 zu 
Miradau, 


. der Johann Klin, zuletzt in Miradau aufhalt- 


ſam, geboren am 25. Auguſt 1878 zu Miradau, 


der Bronislaus v. Prabucki, zuletzt in Neukirch 


aufhaltſam, geboren am 5. Februar 1878 zu 


Dorf Neukirch, 
zuletzt in Neukirch auf⸗ 
haltſam, geboren am 1. Anguſt 1878 zu Gut 


Neukirch, 


der Norbert Iſidor Garszynski, zuletzt in Gut 


Neukirch aufhaltſam, geboren am 21. März 1878 
zu Gut Neukirch, 


der Johann Weiß, zuletzt in Gentomie aufhaltſam, 


geboren am 21. November 1878 zu Gut Neukirch, 


der Adolf Heinrich Kaup, zuletzt in Neudorf auf- 


haltſam, geboren am 4. März 1878 zu Neudorf, 


der Bernhard Nowakowski, zuletzt in Oſſieck 


aufhaltſam, geboren am 28. November 1878 zu 
Oſſteck, 
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der Franz Ceczora, zuletzt in Oſſowo aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 12. Dezember 1878 zu Oſſowo, 


der Johann Schützmann, zuletzt in Lubichow 


aufhaltſam, geboren am 28. Auguſt 1878 zu 
Offowo, 


der Joſef Puchalski, zuletzt in Owidz aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 24. September 1878 zu Owidz, 


der Johann Georg Sawatzki, zuletzt in Owidz 


aufhaltſam, geboren am 25. Februar 1878 zu 
Owidz, 


„der Bernhard Jaczinski, zuletzt in Piſchnitz auf⸗ 


haltſam, geboren am 7. November 1878 zu 
Piſchnitz, 


der Franz Domachowski, zuletzt in Rathsdorf 


aufhaltſam, geboren am 29. September 1878 zu 
Rathsdorf, 


der Joſef Pasda, dt in Rathsdorf aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 11. Oktober 1878 zu Rathsdorf, 


der Martin Zigowski, zuletzt in Rathsdorf auf⸗ 


haltſam, geboren am 19. Juni 1878 zu Rathsdorf, 


. der Johann Chilla, zuletzt in Roſenſchin auf⸗ 


haltſam, geboren am 16. Juni 1878 zu Roſenſchin, 


der Franz Czutkowski, zuletzt in Rokoſchin auf⸗ 


haltſam, geboren am 16. Februar 1878 zu Ro⸗ 
koſchin, 


der Johann Krzion, zuletzt in Rokoſchin auf⸗ 


haltſam, geboren am 10. April 1878 zu Ro⸗ 
koſchin, 


der Ludwig Ferdinand Kunkel, zuletzt in Ro⸗ 


koſchin aufhaltſam, geboren am 14. September 
1878 zu Rokoſchin, 


der Paul Kornowcki, zuletzt in Riewalde auf⸗ 


haltſam, geboren am 30. Auguſt 1878 zu Rie⸗ 
walde, 


der Franz Mielke, zuletzt in Riewalde aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 29. November 1878 zu Rie⸗ 
walde 


der Johann Witkowski, zuletzt in Romberg auf⸗ 


haltſam, geboren am 20. Februar 1878 zu 
Romberg, 


der Guſtav Albert Petſchke, zuletzt in Saaben 


aufhaltſam, geboren am 23. Auguſt 1878 zu 
Saaben, 

der Joſef Danielski, zuletzt in Schwarzwaſſer 
aufhaltſam, geboren am 18. Februar 1878 zu 
Schwarzwaſſer, 

der Joſef Dronzek, zuletzt in Schwarzwaſſer auf⸗ 
haltſam, geboren am 24. März 1878 zu Schwarz⸗ 
waſſer, 

der Jacob Lange, zuletzt in Pinſchin aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 24. Juli 1878 zu Gr. Semlin, 
der Johann Lorbiefski, zuletzt in Gut Gr. Semlin 
aufhaltſam, geboren am 11. Juli 1878 zu Gut 
Gr. Semlin, 

der Bogislaus Brezinski, zuletzt in Spengawken 
aufhaltſam, geboren am 2. Auguſt 1878 zu 
Spengawken, 
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der Auguſt Kaliſchewskl, zule 

aufhaltſam, geboren am 25. 

Spengawken, 

der Auguſt Kaminski, zuletzt in Spengawken 

aufhaltſam, geboren am 4. Dezember 1878 zu 

Spengawken, 

der Emil Adolf Patzer, zuletzt in Spengawken 

aufhaltſam, geboren am 4. Mai 1878 zu Spen⸗ 

gawken, 

der Joſef Metulski, zuletzt in Summin aufhalt⸗ 

ſam, geboren am 26. Mai 1878 zu Summin, 

der Johann Schwedowski, zuletzt in Suzemin 

aufhaltſam, geboren am 12. Oktober 1878 zu 

Suzemin, 

der Aloiſius Vincent Glafa, zuletzt in Skurz 

aufhaltſam, geboren am 27. Januar 1878 zu 

Skurz, f 

der Joſef Markus Macijewski, zuletzt in Skurz 
aufhaltſam, geboren am 25. April 1878 zu 
Skurz, 

der Jakob Kupkowski, zuletzt in Adl. Stargard 

aufhaltſam, geboren am 23. Juli 1878 zu 

Adl. Stargard, 

der Alexander Heinrich Machlinski, zuletzt in 

Adl. Stargard aufhaltſam, geboren am 6. Juli 

1878 zu Adl. Stargard, 

der Franz Netzel, zuletzt in Adl. Stargard 

aufhaltſam, geboren am 17. Juni 1878 zu 

Adl. Stargard, 

der Mathäus Bogeslaw Blecki, zuletzt in 

Pr. Stargard aufhaltſam, geboren am 20. Sep⸗ 

tember 1878 zu Pr. Stargard, 

der Marzelli Theophil Ceſarz, zuletzt in 

Pr. Stargard aufhaltſam, geboren am 26. April 

1878 zu Pr. Stargard. 

der Johann Stephan Nadolski, zuletzt in Pr. Star⸗ 
ard aufhaltſam, geboren am 6. Juni 1878 zu 
r. Stargard, 

der Johann Stephan Richter, zuletzt in Pr. Star⸗ 
gard aufhaltſam, geboren am 26. Dezember 
1878 zu Pr. Stargard, 

der Theodor Sell, zuletzt in Pr. Stargard 

aufhaltſam, geboren am 21. Juli 1878 zu 
Pr. Stargard, 

der Julius Johann Skierka, zuletzt in Pr. Star⸗ 

gard aufhaltſam, geboren am 11. Februar 1878 

zu Pr. Stargard, 

der Bolislaus Swakowski, zuletzt in Pr. Star⸗ 

gard aufhaltſam, geboren am 20. März 1878 

zu Pr. Stargard, 

der Paul Schwonke, zuletzt in Pr. Stargard 

aufhaltſam, geboren am 11. Auguſt 1878 zu 

Pr. Stargard, 

der Julius Bonzeck, zuletzt in Hoch⸗Stüblau auf⸗ 

haltſam, geboren am 12. April 1878 zu Dorf 

Hoch⸗Stüblau, f 

der Franz Golunskt, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 


t in Spengawken 
eptember 1878 zu 


aufhaltſam, geboren am 12. Mai 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau, 
der Alexander Gubski, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 12. Juli 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau, 
der Johann Wotzlaff Muchomsti, zuletzt in Hoch⸗ 
Stüblau aufhaltſam, geboren am 5. März 1878 
zu Dorf Hoch⸗Stüblau, 
der Vincent Plumbaum, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 28. April 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau. 
der Fritz Edmund Palslack, zuletzt in Hoch⸗ 
Stüblau aufhaltſam, geboren am 14. Oktober 
1878 zu Hoch⸗Stüblau, 
der Johann Stolpe, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 27. Dezember 1878 zu 
Hoch ⸗Stüblau, 
der Franz Guſtke, zuletzt in Gut Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 23. November 1878 zu 
Gut Hoch⸗Stüblau. 
der Johann Klema, zuletzt in Wielbrandowo 
aufhaltſam, geboren am 9. Mai 1878 zu Wiel⸗ 
brandomo. 
der Franz Ohma, zuletzt in Wollenthal aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 26. Dezember 1878 zu 
Wollenthal. 
der Guſtav Adolf Pankratz, zuletzt in Morroſchin 
aufhaltſam, geboren am 1. October 1878 zu 
Wollenthal, 
der Paul Grzilla, zuletzt in Zduny aufhaltſam, 
geboren am 1. Juni 1878 zu Zdunn, 
der Adolf Friedrich Otto Knitter, zuletzt in 
1 e geboren am 9. Oktober 1878 
zu Zduny, 
der Joſef Pawella, zuletzt in Zduny aufhaltſam, 
geboren am 19. Januar 1878 zu Zduny. 
der Johann Mokwa, zuletzt in Zellgorſch auf⸗ 
Rane geboren am 12. November 1878 zu 
ellgorſch, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten a haben. Vergehen gegen $ 140 Abf. 1 
Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 


Dieſelben werden auf den 30. Oktober 1899, 
Mittags 12 Uhr vor die Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Br. Stargard zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Pr. Star⸗ 
gard über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. — V M 
II 22 99. 

Danzig, den 19. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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8740 
derjenigen, 


bei der Königlichen Negierungs-Daupttaffe zu Danzig 


des Hinterlegers 


Namen und Stand. Wohnort. 


1 Amtsgericht Danzig. 


2 | Saſſe, Gerichtsvollzieher. Danzig. 


3741 Der Wehrpflichtige Bonifacius Felix Wenantius 
Stefanski, zuletzt in Pelplin, geboren den 13. Mai 
1876 in Bromberg wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehendes Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 
§ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.-B. 

Derſelbe wird auf den 30. Oktober 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. n 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 412 der Strafprozeßordnung 
von dem Herrn Civilvorſitzenden zu Bromberg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden IV M 2 35/99. 

Danzig, den 25. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3742 Der Matroſe Karl Friedrich Aßmann der 
2. Kompagnie II. Matrofendivifion, geboren am 22. No⸗ 
vember 1876 zu Danzig, Reg. Bez. Danzig, gegen 
welchen der förmliche Kontumazial⸗ Deſertions⸗Prozeß 
eröffnet worden iſt, wird hier durch aufgefordert, zu⸗ 
rückzutehren, ſpäteſtens ſich aber in dem auf Montag, 
den 15. Jauner 1900, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kaiſerlichen Gericht der Marineſtation der 
Nordſee zu Wilhelmshaven anberaumten Termine ein⸗ 
zufinden, widrigenfalls er in contumaciam für einen 


32 54 Ueberſchuß 
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Get: 
hinterlegten zinstragenden Geld⸗ 
31. Dezember 1899 nach 8 53 der 


Veranlaſſung der Hinterlegung 
und Bezeichnung der bezüglichen Rechts⸗ 
angelegenheit. 


650 Das den unbekannten Erben des Auguſt Ludwig 
Donian gehörige Kapital iſt mit dem lebens⸗ 
länglichen Nießbrauch der Wittwe Julianne 
Donian belaſtet. 


aus dem Verſteigerungserlöſe dem 
früheren Poſthilfaboten Herm. Cziſchke unbe⸗ 
kannten Aufenthalts gehörig. 


Deſerteur erklärt und mit einer Geldſtrafe von 150 
bis 3000 Mark belegt wird. 
Wilhelmshaven, den 5. September 1899. 
Kaiſerliches Gericht 
der Marineſtation der Nordſee. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


3743 Der Zuſchneider Wilhelm Jankowski, und 
das Fräulein Marie Gardeicke, früher in Bromberg, 
jetzt in Thorn wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Frau die Natur des Vor⸗ 
behalienen haben ſoll, laut Verhandlung vom 15. Sep⸗ 
tember 1896, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 10. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3744 Der Klempnermeiſter Carl Hahn aus Schlochau 
und deſſen Braut Wittwe Adelheid Schmidt geb. 
Berndt aus Schlochau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, 
den 2. Auguſt 1899 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. 


49 


zeich ui 


maſſen, bei welchen die Einſtellung der Verzinſung im Laufe des Vierteljahres vom 1. Oktober bis 


Hinterlegungs⸗Ordnung bevorſteht. 


Bezeichnung der 
Behörde, bei 
welcher die Sache 
anhängig iſt. 


ausgezahlt werden ſoll 


Namen und Stand. 


Amtsgericht unbekannt. 
Danzig 


D. 581 rep. 


Cziſchke, Auguſt Hermann, 
Poſthilfsbote. 


Der Perſon, an welche der Betrag Des 


Wohnort. 


Tag der 

bevor⸗ 

ſtehenden 
Einſtellung 


der 
Maſſe. Verzinſung. 


Bezeichnung 


Spezial⸗ 
Manuals. 


der 


Band. Seite. 


Auguſt Ludwig 
Donian'ſche 
Nachlaßmaſſe. 


1. Oktober 
1899. 


unbekannt. 25 | 187 Auguſt Hermann] 1. Novbr. 


Cziſchke'ſche 
Spezialmaſſe. 


1899. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf 88 53 bis 55 und 57 der Hinter⸗ 
legungsordnung vom 14. März 1879 (Geſetzſammlung Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. September 1899. 

Königliche Regierung. 


Ihren ehelichen Wohnſitz werden die Genannten 
in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 2. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3745 Das Fräulein Margaretha Klinge aus Forſt⸗ 
haus Wersk, und der Konditor und Bäckermeiſter Carl 
Hoehne aus Stuhm, die ihren erſten Ehewohnſitz in 
Stuhm nehmen werden, haben vor Einzehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
vor dem Königlichen Amtsgericht Flatow, laut Ver⸗ 
handlung vom 9. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 14. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3746 Der Kaufmann Guſtav Jacobus in Elbing 
und das großjährige Fräulein Elſe Zeimann aus Culm, 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Culm, 
den 8. Auguſt 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
aß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 16. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4747 Der Gutsbeſitzer Paul Zibell und ſeine Ehe⸗ 
frau Lydia geb. Frantz zu Saaben, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bublitz, vom 
13. Februar 1877 ausgeſchloſſen, was hiermit aus 
Anlaß der Verlegung des Wohnſitzes der Zibell'ſchen 


Eheleute von Elbing nach Saaben von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 18. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3748 Der Konditor Otto Wiegandt von hier, 
und das Fräulein Henriette Grunwald aus Hermes⸗ 
dorf bei Pr. Holland, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 16. Auguſt 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 16 Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3749 Der Kaufmann Otto Ziemens und die ſe⸗ 
parirte Frau Clara Paleske geb. Timm, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 16. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3750 Der Händler Guſtav Zander aus Schlochau 
und deſſen Braut Fräulein Selma Gotthilf aus 
Krojanke, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
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Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter durch Vertrag 
d. d. Flotow, den 22. Auguſt 1899, dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch dasjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Schlochau nehmen. 

Schlochau, den 25. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3751 Der Molkereibeſitzer Heinrich Goebel aus 

latow und das Fräulein Emma Stahr aus Neu⸗ 
tettin, im Beiſtande ihres Vaters, des Käſefabrikanten 
Hermann Stahr aus Neuſtettin, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maß⸗ 
gabe, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Neuſtettin, den 11. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3752 Der Käthner Joſeph Chachulski und die 
Wittwe Marianna Sternicka geb. Gorecka, beide aus 
Zbiczuo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
oder während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 18. Auguſt 1899 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 18. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3753 Der Gutsverwalter Paul Müller und deſſen 
Ehefrau Martha geb. Mauerhoff zu Louiſenthal, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Inſterburg, 
vom 2. Mat 1893, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, 
was die Ehefran ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Dies wird, nachdem die Müller'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Königsberg Oſtpr. nach Loniſenthal bei 
Biſchofswerder verlegt haben, von Neuem bekannt 
gemacht. 
Dt. Eylau, den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3754 Die ledige Barbara Plottke und der Arbeiter 
Auguſt Richert, beide in Strepſch, haben durch Vertrag 
vom 19. Auguſt 1899 für die von ihnen einzugehende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 


oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur und 
Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3755 Der Handlungsreiſende Guſtav Moerſchner 
und das großjährige Fräulein Eugenie Loſſius, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 21. Auguſt 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art, ins⸗ 
beſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücks⸗ 
fälle zu erwerbende Vermögen, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 21. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3756 Das Fräulein Martha Guenther aus Thorn 
und der Oberinſpector Albert Krueger aus Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 17. 
Auguſt 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dem von der Ehefrau einzubringenden und während 
der Ehe zu erwerbenden Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorzubehaltenden beigelegt werde. 
Elbing, den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3757 Der Kaufmann Wilhelm Lindemann zu Culm⸗ 
ſee und das Fräulein Magarete Zeep daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom heutigen Tage derart aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während der Ehe durch Erbſchaft, 
Vermächtniß, Glücksfälle, oder auf ſonſt eine Art erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Guts haben ſoll. 
Culmſee, den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3758 Der Mühlenwerkführer ben Schlotzke und 
deſſen Ehefrau Martha geb. Meyke, früher in 
Hatingen a. d. Ruhr, haben laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung d. d. Dt. Krone, den 15. Mai 1898, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem eingebrachten Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
wird, was hierdurch gemäß 8 426 Thl. II T. 1 
A. L. R. bekannt gemacht wird, nachdem die vor⸗ 
genannten Eheleute ihren Wohnſitz nach Kl. Heyde bei 
Radomno Weſtpr. verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 26. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3759 Der Privatier Hermann Hundrieſer aus Stadt⸗ 
gebiet und das Fräulein Marie Marx von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
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Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3760 Der Herr Major a. D. Wilhelm Dühring 
und das Fräulein Gertrud Franziska Johanna Gra⸗ 
bowski, beide aus Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Auguſt 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3761 Der Gaſtwirth und Kaufmann Ludwig Carl 
Krauſe und deſſen Ehefrau Antonie Marie Auguſte 
Krauſe, geborene Strecker, beide aus Ramkau, haben 
den Vertrag vom 29. Auguſt 1884, durch welchen ſie 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, durch gerichtlichen Vertrag vom 22. Auguſt 
1899 aufgehoben und dabei erklärt, daß ſie fortan in 
Gütergemeinſchaft leben wollen. 
Danzig, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3762 Der Tiſchlermeiſter Eugen Hermann und 
deſſen Ehefrau Hanna Renate Hermann geborene 
Vergin, beide von hier, haben, nachdem über das 
Vermögen des Ehemannes der Konkurs eröffnet iſt, 
auf Grund der 88 392 und 420 Titel 1 Theil 2 
d. A. L. R. ihr Vermögen von einander abgeſondert 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe die bisher be⸗ 
ſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das jetzige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Auguſt 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3763 Der Kaufmann Max Lewy zu Tiegenhof und 
deſſen Ehefrau Martha geb. Cohn, haben, nachdem ſie 
ihren Wohnſitz von Eberswalde, woſelbſt die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter zwiſchen Eheleuten ausgeſchloſſen iſt, 
hierher verlegt haben, laut Vertrag Tiegenhof den 
18. Auguſt 1899 auch für das weitere Beſtehen ihrer 
Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
in Zukunft in Gemäßheit des § 416 II 1 A. L. R. 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 18. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3764 Der Tapezier Karl Reichhardt zu Graudenz 
und deſſen Ehefrau, frühere Verkäuferin Anna Ries 
mann aus Berlin, jetzt in Graudenz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter nnd des 


Erwerbes für ihre Ehe laut Verhandlung d. d. Berlin, 
den 13. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 24. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3765 Der Käſer Johann Bukowski in Moesken⸗ 
berg und die unverehelichte Heinriette Becker in Moes⸗ 
kenberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß dem gegenwärtigen und zukünftigen Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt wird, laut Vertrag vom 23. Auguſt 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3766 Der Arbeiter Gottlieb Johann Schoenrock 
und die Wittwe Emilie Roſenhalm geb. Saddey, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaſt der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
hen Glücksfälle, Schenkungen, oder fonft zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Auguſt 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 26. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3767 Der Reſtaurateur Franz Weiſſ aus Danzig, 
jetzt in Heiligenbrunn, und das Fräulein Marie Doett⸗ 
laff, im Beiſtande ihres Vaters, des Steuererhebers 
Heinrich Doettlaff aus Berlin, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, das ſie bei Ein⸗ 
gehung der Ehe beſitzen, als auch dasjenige, welches 
fie aus irgend welchem Grunde künftig erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Berlin, den 24. Juli 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 29. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3768 Der Käſefabrikant Waldemar Lietz aus 
Brattian Kreis Löban Weſtpr., jetzt zu Leegſtrieß, und 
das Fräulein Emma Schweiger aus Gollub, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Käſefabrikanten Iſidor Schweiger 
aus Konitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe aus irgend 
einem Grunde zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäß ig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Gollud, den 27. Mai 1899, aus: 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Lietz'ſchen Eheleute von Brattian nach Leegſtrieß be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
3769 Der Fleiſchergeſelle Guſtav Leege und die 
Wirthin Amalie Selinski, beide von hier, haben vor 
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legung des Wohnſitzes der Anger'ſchen Eheleute von 
Bromberg nach Langfuhr bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 30. Auguſt 1899 
Königliches Amtsgericht. 
3775 Der Bäckermeiſter Eugen Belau hier und das 
Fräulein Olga Franziska Freter, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Gaſthofbeſitzers Hermann Freier aus 
Lamenſtein, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 1. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3776 Der Fleiſchermeiſter Richard Pick und die 
großjährige vaterloſe Helene Anaczkowski, beide aus 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhendlung vom 4. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen 
Graudenz, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. f 
3777 Der Kaufmann Johannes Begdon von hier 
und das Fräulein Helene Swieczkowski aus Woluszewa 
Kreis Nieszawa in Rußland, mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Gutsbeſitzers Franz Swieczkowski daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben ſei es Dun Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle aller 
Art, oder ſonſtwie erwerben wird, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. September 1899, 
ausgeſchluſſen. 
Thorn, den 5. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 0 
3778 Der Hotelier Emil Schneider von hier und 
deſſen Ehefrau Martha geb. Jacobſohn von bier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 


laut gerichtlicher Verhandlung vom 12. März 1896 
ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Schneider'ſchen Eheleute nach Thorn, nochmals bekannt 
gemacht wird. 

Thorn, den 4. September 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 28 Auguſt 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3770 Der chirurgiſche Inſtrumentenmacher Paul 
Haaſe und das Fräulein Marie Hinz, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Maßgabe, daß das gegenwärtige und 
zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Auguſt 
1899, aus geſchloſſen. 
Elbing, den 25. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3771 Der Handelsmann Heymann Schleimer und 
deſſen Ehefrau Johanna geb. Wollenberg, früher in 
Pollenſchin, jetzt in Grabaushütte, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Pr. Stargard, 
den 30. Auguſt 1889, ausgeſchloſſen, was nach er⸗ 
folgter Verlegung des Wohnſitzes denſelbeu von Pollen⸗ 
ſchin nach Grabaushütte hierdurch bekannt gemacht wird. 
Berent, den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3772 Der Kaufmann Otto Heydebreck aus Berent 
und das Fräulein Wanda von Jutrzenka aus Pr. Star⸗ 
gard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Pr. Stargard, den 19. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 12. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3773 Der Gerichtsaſſeſſor Walter Scheda aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Marie Hayduck aus 
Thorn, haben durch Vertrag d. d. Thorn, den 26. Auguſt 
1899, vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben aus irgend einem 
Grunde zu erwerbende Vermögen, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2774 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Anger aus 
Leſſen und das Fräulein Eliſe Auguſte Schimanski, 
im Beiſtande ihres Vaters des Schmiedemeiſters 
Wilhelm Schimanski aus Biſchofswerder, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermüchtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Grau⸗ 
denz, den 14. Juli 1898, ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 


3779 Der Kaufmann Michael Weber aus Graudenz 
und das großjährige Fräulein Martha Emilie Zelecki 
aus Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 5. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
7 Graudenz, den 6. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3780 Der Schmiedemeiſter Paul Rettmannski aus 
Tannfelde, hat vor Eingehung der Ehe mit Minna 
Tornier aus Calwe, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Eewerbes durch Vertrag vor dem Amtsgericht 
Stuhm vom 23. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Dies wird erneut bekannt gemacht, nachdem die 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Gr. Montau Keeis 
Marienburg verlegt haben. 
Marienburg, den 5. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3781 Der Fabrikbeamte Carl Auguſt Lipienski 
und deſſen Ehefrau Johanna Clara geb. Rogaſchewski 
aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 4. Juli 1899 mit der Beſtimmung ausge- 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaft, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Lipienskt ſchen Eheleute von Pelpin nach Schwetz 
nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 30. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3782 Der Kaufmann Paul Friebel aus Putzig und 
die Käthnertochter Hedwig Janke aus Kl. Zappeln, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Käthners Friedrich Janke 
aus Kl. Zappeln, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Schwetz, den 25. Auguſt 1899, ausgeſchoſſen. 
Putzig, den 30. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2782 Der Beſitzerſohn Albert Drews in Kobiſſau 
und die Beſitzertochter Emma Weiſſ, daſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 2. September 1899 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau durch ihre Arbeit oder durch Erbſchaften, 
Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 2. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3784 Der Eigenthümer Augustin Domagalski und 


die Wittwe Marie Paulat, geb. Kohn, beide 
aus Guettland, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
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Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 4. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 4. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3785 Der Buchdrucker Georg Kluſſ und das Fräulein 
Bertha Siegmann aus Berent, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 4. September 1899, 
ausgeſchoſſen. 

Berent, den 4. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3786 Der Gutsbeſitzer Felir Ziehm aus Damerau 
und das Fräulein Margarethe Grunau aus Tralau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
9. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 9. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3787 Die Lehrer Bruno und Emilie geb. Wolff 
— Jorbahn'ſchen Eheleute, vordem in Podjaß, haben 
durch Vertrag d. d. Carthaus, den 23. März 1895, 
für die Dauer ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch eigenen Fleiß und Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
genannten Eheleute] nach Soppieſchin, Kreis Neuſtadt, 
Be $ 426 II 1 A. L. R. hiermit wiederholt bekannt 

emacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 8. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3788 Der Schmied Johann Neumann aus Som: 
merau und das Fräulein Anna Zaug aus Fiſchauer⸗ 
feld, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 9. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 9. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3789 Der Controleur des hieſigen Vorſchußvereins 
Fritz Montzka hier und das Fräulein Emilie Hoff⸗ 
mann, im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Georg 
Hoffmann aus Prauſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchafteu, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 7. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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3790 Der Kaufmann Theophil Joſef Loroff und Bei dem Ankaufe der Kartoffeln ſollen Land; 
das Fräulein Clara Marie Elsner, im Beiſtande] wirthe beſonders berückſichtigt werden. 
ihres Vaters, des Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten Auguſt Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift: 


Elsner, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer | „Lieferung von Verpflegungs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ] bedürfniſſen des Gerichtsgefängniſſes in Marienburg“ 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe» | bezw. „Angebot auf Abnahme von ig des 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch | Gerichtsgefängniſſes in Marienburg“ ſind bis zu dem 
Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen, oder ſonſt zu er- auf den 20. September d. Js., Vormittags 9 Uhr, 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben | im Dienſtzimmer des Gefängnißinſpectors anberaumten 
ſoll, laut Vertrag vom 24. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen.] Termin einzureichen. 
Danzig, den 24. Auguſt 1899. Die vorher einzuſehenden Bedingungen liegen 
Königliches Amtsgericht. im Geſchäftszimmer der Gefängniß⸗Inſpektion aus. 
3791 Der Maſchinenbauer Walter Jahr und deſſen Angebote, welche den Bedingungen nicht ent⸗ 
Ehefrau Martha geborene Janzen, beide von hier, ſprechen, namentlich den Vermerk nicht enthalten, daß 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der | der Bewerber die Bedingungen kennt und ſich den⸗ 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, ſelben unterwirft, bleiben unberückſichtigt. 
den 18. Februar 1899, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, Marienburg, den 9. September 1899. 
duß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das Der Gefängnißvorſteher. 
während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücks⸗“ 3794 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
fälle, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur] mögen des Schneidermeiſters Karl Roll in Pr. 
des Vorbehaltenen haben ſoll. Stargard, iſt in Folge eines oon dem Gemeinſchuldner 
Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nach⸗ gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
dem die Jahr'ſchen Eheleute ihren Wohnt nach Dit» gleichstermin auf den 28. September 1899, Vormittags 
ſchau verlegt haben. 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Dirſchau, den 9. September 1899. Zimmer Nr. 31, anberaumt. 
Königliches Amtsgericht. . Pr. Stargard, den 9. September 1899. 
3792 Der gen: Hermann Fürſt hier, und Hermenau, Gerichtsaſſiſtent, 
das Fräulein Roſa Schenkolewski aus Breslau, haben | als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 3795 In Gemäßheit des $ 10 der Geſchäftsordnung 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Breslau, den] bringen wir zur Kenntniß der Betheiligten, daß der 
18. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. Geſellen⸗Ausſchuß der Bau⸗Innung zu Danzig zum 
Danzig, den 1. September 1899. Altgeſellen 
Königliches Amtsgericht. den Zimmerpolier Carl Nahſer hier, Große 
Verſchiedene Bekanntmachungen. Bäckergaſſe Nr. 20, 
3793 Im Wege der Mindeſtverdingung ſollen nach | zu ſeinem Stellvertreter N 5 
ſtehend verzeichnete Verpflegungs⸗ und Wirthſchafts⸗ den Maurerpolier Otto Seiffert zu Schidlitz 


bedürfniſſe des Gerichtsgefängniſſes zu Marienburg bei Danzig, f 
für die Zeit vom 1. November 1899 bis Ende als Beiſitzer zum Ausſchuß für das Geſellen⸗ und 
October 1900, und zwar ungefähr: Herbergsweſen 


den Zimmerpolier John Holz hier, Katergaſſe und 
den Maurerpolier Wilhelm Ragge hier, Schüſſel⸗ 
damm Nr. 28, . 
als Beiſitzer zum Ausſchuß für das Lehrlingsweſen 
den Zimmerpolier Theodor Gaſtrau hier, Poggen- 
pfuhl Nr. 39 und g ia 
den Maurerpolier Georg Theinert zu Schidlitz 
bei Danzig 
gewählt hat. 
Danzig, den 29. Auguſt 1899. 
Der Vorſtand der Bau⸗Innung. 
Herzog, 
Obermeiſter. 
3796 In der Adolf Scharnitzki'ſchen Concursſache 
ſoll die Schlußvertheilung vorgenommen werden. Die 
zu berückſichtigenden Forderungen betragen 28437,89 Mk. 
Zur Vertheilung ſind 6199,20 Mk. verfügbar. 


450 kg Reis, 1000 kg weiße Bohnen, 2500 kg 
Erbſen, 26000 kg Kartoffeln, 850 kg Hafer⸗ 
grüße, 1500 kg Sauerkohl, 1000 kg Weißkohl, 
1000 kg Wrucken, 200 kg friſchen Schweine⸗ 
ſpeck, 600 kg Rindernierentalg (ausgelaſſen), 
1000 kg Rindfleiſch, 1200 kg Salz, 10 kg 
Kümmel, 5 kg Lorbeerlaub, 10 kg Gewürz, 
10 kg Pfeffer, 10 kg Perlgraupe, 10 kg Weizen⸗ 
gries, 10 kg Weizenmehl, 150 Ltr. Milch, 
100 Ltr. Eſſig, 5 kg Butter, 15 kg Weißbrod 
(Semmel), 50 Flaſchen Braunbier, 200 Stück 
Heringe, 50 kg Strohpapier, 5 kg Schwefel⸗ 
kohlenſtoff, 8 kg Wagenſchmiere, 100 kg Karbol⸗ 
kalk, 50 kg Schlemmkreide, 10 Ltr. Kienöl, 
5 Ltr. Thran, 50 kg weiße Talgſeife, 250 kg 
Salmiakterpentinſchmierſeife, 100 kg Soda, 
angekauft und zugleich im Wege der Meiſtverdingung 


die Abfälle, einſchließlich Knochen, aus der Gefängniß⸗ Elbing, den 9. September 1899. 
Albert Reimer, Concurs⸗Verwalter. 


küche vergeben werden. 
nierate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum Ami blatt“ loſten die gespaltene Norpus elle 20 . 


Aeigirt im Ünntshlattöurenn der Könlglſchen Regſerung zu Hang. — Druck von A. Schroth In Danzig. 


